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Pressemitteilung
Keine Frage des Alters: 

Luxuriöse Schönheitspflege im Bad
Ideal Standard präsentiert Tomek Rygaliks neues Designkonzept für den Waschplatz der Zukunft

Wien, im November 2007 – Badezimmerkonzepte, die versuchen, auf die Wünsche und Bedürfnisse älterer Menschen einzugehen, richten ihren Fokus meistens auf die Aspekte Sicherheit und Hygiene. Haltegriffe und rutschfeste Materialien stehen im Vordergrund. Auf neuen Wegen nähert sich der Badhersteller Ideal Standard diesem Thema im Rahmen eines gemeinsam mit dem Helen Hamlyn Research Centre initiierten Forschungsprojekts. Statt sich hauptsächlich mit Hygienefragen zu befassen, ging der von Ideal Standard geförderte Designer Tomek Rygalik der Frage nach, wie das Design von Waschtisch und Spiegel die Atmosphäre des Badezimmers und die Schönheitspflege angenehmer gestalten und so zu mehr Lebensqualität beitragen kann. Das Projekt begreift das Bad – unabhängig von Alter und Geschlecht des Nutzers – als Ort der Verwandlung, an dem wir uns schön machen und jenes Aussehen geben, mit dem wir uns der Welt präsentieren möchten.

Platz nehmen und wohlfühlen

Tomek Rygalik hat einen Waschplatz entworfen, der auf kompakter Fläche komfortablen Raum für die Schönheitspflege bietet. Er dient als Schminktisch und zugleich als elegantes Waschbecken, an dem man sich dank einer verstellbaren Armatur mit flexiblem Auslauf auch im Sitzen bequem die Haare waschen kann. Durch die geschwungene Form des Waschtisches entstehen großzügige Ablageflächen. Ein System aus drei Spiegeln macht das Schminken zum Vergnügen. Es besteht aus einem großen, beleuchteten Wandspiegel, einem Vergrößerungsspiegel und einem Handspiegel, der durch einen Magneten auf dem Vergrößerungsspiegel festgehalten wird und nahezu schwerelos in der Luft zu schweben scheint. Die in den Hauptspiegel integrierte Beleuchtung wirft ein sanftes, gleichmäßiges Licht, das ideal zum Schminken ist. Wer möchte, kann sich auf einer digitalen Anzeige am Wandspiegel sein Gewicht anzeigen lassen, denn die Anzeige ist über einen Bluetooth-Empfänger mit dem Sitz vor der Waschplatzeinheit verbunden. Die digitale Gewichtsanzeige wird durch Berühren der Unterseite des Sitzes aktiviert.

Blick voraus: Ideal Standard fördert Forschungsprojekt zur Badgestaltung

Das Forschungs- und Designprojekt ist Ergebnis einer bewährten Kooperation zwischen Ideal Standard und dem Helen Hamlyn Research Centre, dessen Mitarbeiter Absolventen des Londoner Royal College of Art (RCA) sind. Dort entstehen im Rahmen internationaler Designprojekte neuartige Produkte, die auf den demografischen Wandel, insbesondere auf die wachsende Bedeutung älterer Menschen in unserer Gesellschaft reagieren. Das Forschungscenter arbeitet für seine Projekte mit namhaften Industriepartnern zusammen. Tomek Rygaliks Waschplatzkonzept, dessen Prototyp im September 2007 auf der Londoner Messe „100% Design“ vorgestellt wurde, ist bereits das zweite RCA-Projekt, das Ideal Standard im Rahmen der Studie „Indulgent Bathroom“ unterstützt. In der ersten Phase entwickelte die Designerin Julie Mathias völlig neue Ideen für die Gestaltung des Bad- und Duschbereichs speziell mit Blick auf die Zielgruppe der über 50-Jährigen.

Designer und Mitglied des RCA-Forschungsteams: Tomek Rygalik

Tomek Rygalik wuchs in Polen auf. Er studierte Architektur in Lodz und danach Industriedesign am Pratt Institute in New York, wo er 1999 sein Studium abschloss. Nach dem Studium arbeitete er zunächst in verschiedenen New Yorker Designbüros und absolvierte dann das Postgraduierten-Programm für Produktdesign am Royal College of Arts (RCA) in London, wo er 2005 promovierte. Seitdem führt Tomek Rygalik sein eigenes Designstudio und arbeitet als Mitglied des Forschungsteams weiter für das RCA. Tomek Rygalik hat zahlreiche Preise und Auszeichnungen gewonnen, darunter den ersten Preis beim internationalen Bombay Sapphire Martini-Glas Designwettbewerb 2006, den BSI Umweltdesignpreis 2005 und den Rosenthal Design Preis 2004. Zwei seiner Möbelentwürfe waren 2005 Teil der British Council’s Talent/Talento Selection. In den letzten Jahren wurden seine Arbeiten in London, Mailand, Berlin, München, New York, Tokio und Valencia ausgestellt.

Bildmaterial:

www.publishfactory.at/presse/ideal_standard/fotoarchiv.htm

Bildtexte:

· Das Bad als Ort der Veränderung: Waschplatzkonzept von Tomek Rygalik (2007)

· Komfortabel: verstellbare Armatur 

· Immer zur Hand: Spiegel mit Magnetbefestigung

· Projektphase 1: Bad-Vision von Julie Mathias (2006)

· Tomek Rygalik

Facts zu Ideal Standard:

Ideal Standard Austria gehört zur Ideal-Standard-Gruppe Europa, dem international führenden Anbieter für Küche und Bad. Die Unternehmensgruppe unterhält 109 Produktionsbetriebe in 29 Ländern und ist der weltweit größte Sanitärhersteller. Seit über 100 Jahren steht das Unternehmen für höchste Qualität und Innovationskraft in den Bereichen Design, Technik und Service. Als einziger deutscher Hersteller bietet das Traditionsunternehmen alle drei klassischen Produktbereiche für das Badezimmer an: Armaturen, Keramikprodukte und Acrylwannen sowie darüber hinaus Badmöbel, Accessoires und Küchenarmaturen. Die Firmenzentrale von Ideal Standard Deutschland ist in Bonn. In Wittlich an der Mosel befinden sich eines der modernsten Armaturenwerke Europas sowie das Trainingszentrum „Forum Bad“.
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